
Hessen

Interkommunale Licht-Kooperation

[11.06.2013] Vier hessische Gemeinden haben ihre Straßenbeleuchtung
gemeinsam auf LED-Technik umgerüstet.

Im Rahmen einer interkommunalen Zusammenarbeit haben die hessischen Gemeinden Hüttenberg,

Schöffengrund, Waldsolms und Weilmünster insgesamt 2.220 Straßenleuchten auf modernste LED-

Technik umgerüstet. Zur Sanierung ihrer Beleuchtungsanlagen hatten die Kommunen erstmals

gemeinsam eine losweise öffentliche Ausschreibung vorgenommen, bei der sie von der Abteilung Revision

und Vergabe des Lahn-Dill-Kreises unterstützt wurden. Das Unternehmen E.ON Mitte erhielt den Zuschlag

für die Lieferung und Montage der Leuchten. Den offiziellen Abschluss dieses Großprojektes stellten die

vier Bürgermeister Christof Heller, Hans-Peter Stock, Bernd Heine und Manfred Heep gemeinsam mit dem

Leiter der E.ON Mitte Netzregion Wetzlar, Burkhard Meth, vergangene Woche bei einem Ortstermin in

Schöffengrund fest. Nach Angaben der Kommunen lagen die Kosten für die Sanierung der

Beleuchtungsanlagen insgesamt bei rund einer Million Euro. Zukünftig sollen pro Jahr etwa 740.000

Kilowattstunden Strom eingespart und damit rund 360 Tonnen Kohlendioxid-Emissionen vermieden

werden. „Wir haben mit dieser Sanierungsmaßnahme nicht nur für eine effiziente und energiesparende

Straßenbeleuchtung gesorgt, sondern durch die interkommunale Zusammenarbeit auch den Aufwand bei

der gesamten Abwicklung dieses Projekts erheblich reduzieren können“, so das einhellige Fazit der vier

Bürgermeister.
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